
Anhang Wahlgesetz

(3) Die Wahlausschüsse der Wahlkreise für die Wahlen zu den 
Kreistagen und Stadtverordnetenversammlungen von Stadt­
kreisen werden von dem Kreis- bzw. Stadtwahlausschuß in fol­
gender Zusammensetzung gebildet: ein Vorsitzender, ein Stell­
vertreter des Vorsitzenden und drei Mitglieder sowie ein im 
Wahlausschuß nicht stimmberechtigter Schriftführer. Für jedes 
der drei Mitglieder ist ein Stellvertreter zu bestellen, der im 
Falle der Verhinderung oder des Ausscheidens des Mitgliedes für 
dieses einzutreten hat. Die Wahlausschüsse der Wahlkreise zu 
den Kreistagen und Stadtverordnetenversammlungen von Stadt­
kreisen unterliegen der Bestätigung durch die Räte der Bezirke.

(4) Die Wahlausschüsse der Wahlkreise für die Wahlen zu den 
Gemeindevertretungen, den Stadtverordnetenversammlungen 
von kreisangehörigen Städten und den Stadtbezirksversamm­
lungen werden von dem Gemeinde-, Stadt- bzw. Stadtbezirks­
wahlausschuß in folgender Zusammensetzung gebildet: ein 
Vorsitzender, ein Stellvertreter des Vorsitzenden und drei Mit­
glieder sowie ein im Wahlausschuß nicht stimmberechtigter 
Schriftführer. Für jedes der drei Mitglieder ist ein Stellvertreter 
zu bestellen, der im Falle der Verhinderung oder des Ausschei­
dens des Mitgliedes für dieses einzutreten hat. Die Wahlaus­
schüsse der Wahlkreise zu den Gemeindevertretungen, Stadt­
verordnetenversammlungen von kreisangehörigen Städten und 
den Stadtbezirksversammlungen unterliegen der Bestätigung 
durch die Räte der (Land-) bzw. (Stadt-)Kreise.

(5) Die Vorschläge für die Mitglieder der Wahlausschüsse der 
Wahlkreise und deren Vertreter werden von den demokrati­
schen Parteien und Massenorganisationen gemacht, die in der 
Nationalen Front des demokratischen Deutschland Zusammen­
arbeiten und denen das Recht zur Einreichung von Wahlvor­
schlägen zusteht (§31 Abs. 2).

§ 24
Die Aufgaben der Wahlausschüsse der Wahlkreise

(1) Dem Wahlausschuß des Wahlkreises obliegen folgende
Aufgaben:

1. er nimmt die Wahlvorschläge entgegen und entscheidet 
über ihre Annahme;

2. er organisiert, gestützt auf die örtlichen Ausschüsse der 
Nationalen Front, die Vorstellung der im Wahlkreis aufge­
stellten Kandidaten und Nachfolgekandidaten;
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